
BERLIN. Zu dem Ergebnis des heutigen Koalitionsausschusses erklärt die

stellvertretende Vorsitzende und familienpolitische Sprecherin der FDP-

Bundestagsfraktion Miriam GRUSS:

Kinder genießen in dieser Koalition Priorität. Das haben wir heute erneut

unterstrichen. Der Koalitionsausschuss hat sich bewusst dagegen

entschieden, die Regelsätze für Kinder zu kürzen, obwohl dies die

Berechnungen des Statistischen Bundesamtes ergeben haben.

Für die Zukunft unserer Kinder haben wir einen Paradigmenwechsel

geschaffen. Bildungsausgaben werden künftig als Sachleistungen

gewertet. Nun wird die Unterstützung dort ankommen, wo sie tatsächlich

benötigt wird: bei den Kindern. Denn Bildung ist die Grundvoraussetzung

dafür, die Armutsspirale zu durchbrechen und Perspektiven zu schaffen.
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